
„Mindestens haltbar bis…“ 
Das Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) dient als Orien-
tierungshilfe und ist kein Wegwerfdatum. Die Produkte 
sind meist auch nach dem Ablauf des MHD noch uneinge-
schränkt genießbar. 

„Zu verbrauchen bis…“ 
Das Verbrauchsdatum gilt für leicht verderbliche Lebensmit-
tel. Die Lagerungsempfehlungen sollten eingehalten werden 
und die Produkte nach Ablauf des Verbrauchsdatums nicht 
mehr verwendet werden.
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Das Problem in Zahlen

Mindestens haltbar bis, aber nicht schlecht nach Unterscheide diese 2 Begriffe:

In Deutschen Haushalten wird durch-
schnittlich jedes achte Lebensmittel 
weggeworfen. Jedes Vierte davon 
landet in der Tonne, weil die „Halt-
barkeit abgelaufen“ ist. 

Größtenteils verderben frische Lebens-
mittel, weil zu viel einkauft oder 
falsch gelagert wurde. Ein Teil der 
Lebensmittel wird weggeschmissen, 
weil das Mindesthaltbarkeitsdatum 
(MHD) abgelaufen ist. 

Dabei haben Lebensmittel, die beson-
ders häufi g in der Tonne landen, wie 
Obst- und Gemüse aber auch Back-
waren, gar kein MHD. Bei anderen 
Warengruppen, wie Milchprodukte, 
ist das MHD hingegen einer der 
Hauptgründe für Lebensmittelver-
schwendung. 5
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Alter ist Ansichtssache
Fakten über das Mindesthaltbarkeitsdatum

 15% unappetitlich/„alt“15% unappetitlich/„alt“

 

         37% verdorben37% verdorben

6% abgelaufenes MHD

Jede/r Zweite wirft Lebensmittel unge-
öffnet in die Tonne, wenn das Mindest-
haltbarkeitsdatum abgelaufen ist. Es wird 
also nicht einmal mehr geprüft, ob das 
Lebensmittel noch gut ist.

Ein Drittel der wegen abgelaufenen MHD 
weggeworfenen Lebensmit-
tel sind Milchprodukte. 

42.000 Tonnen Milch pro 
Jahr landen im Müll. 5.500 
Milchkühe in Deutschland 
haben umsonst Milch ge-
geben.
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Wusstest du, dass …

Deshalb fordern wir …

• die MHD-Kennzeichnungspflicht auf EU-Ebene gesetzlich geregelt ist.

• es aber Ausnahmen für bestimmte Produkte gibt: frisches Obst und Gemüse, Getränke  
 ab Alkoholgehalt von 10 Volumenprozent, Backwaren, Salz, Essig, Zucker (-waren).

• der Produkthersteller das MHD in einer bestimmten Spanne selbst festlegen kann.  
 Gleiche Produkte können so unterschiedliche MHD vorweisen. 

• ein abgelaufenes MHD kein Verkaufsverbot im Handel auslöst. 

• das MHD lediglich regelt, wer gegenüber der Konsumseite haftet. Ist das MHD  
 abgelaufen, so haftet nicht mehr der Hersteller, sondern der Handel.

• mehr Transparenz und weniger Willkür bei der MHD-Festlegung. 

• verpflichtende MHD-Aufklärung auf dem Produkt und im Handel.

• Stärkung der Ernährungsbildung in Schulen, Weiterbildungseinrichtungen  
 und am Arbeitsplatz.

• Verbindlichkeit durch einen gesetzlichen Wegwerfstopp für Supermärkte.

• Schaffung von rechtlicher Sicherheit bei der Weitergabe von Lebensmitteln. 

• Deinen Einsatz der Sinne: Sehen-Riechen-Schmecken.

• Deine Wertschätzung für Lebensmittel .

Quellen: GfK 2017. Systematische Erfassung von Lebensmittelabfällen der privaten Haushalte in Deutschland. 

Thünen-Institut 2019. Lebensmittelabfälle in Deutschland - Baseline 2015. 

Verbraucherzentrale Hamburg. Checkliste: So erkennen sie, ob Lebensmittel noch gut sind. 

Das Projekt „Clean Air Farming“ 
(LIFE17 GIE/DE/610) wird im 
Rahmen des LIFE Programms der 
EU-Kommission gefördert.

Manche Lebensmittel werden  
bei richtiger Lagerung gar nicht 
schlecht. Dazu zählen:
- Trockenprodukte, wie Reis,  
 Nudeln, Hülsenfrüchte
- Mehl
- Honig und Zucker
- Essig 
- Konserven

Generell gilt: Je trockener das 
Lebensmittel ist, umso länger  
ist es haltbar. 

Das Altern von Lebensmitteln
Lebensmittel sind auch nach Ablauf des MHD oft länger haltbar

Butter: mehrere  
Wochen bis Monate

Joghurt: ungeöffnet 
Tage bis Monate, geöff-
net ein paar Tage

Weichkäse: mehrere 
Tage bis Wochen

Eier: noch bis zu 2 Wochen  
bei guter Lagerung und  
gekocht genießbar

Hartkäse: mehrere 
Wochen bis Monate

Konserven: ungeöffnet  
und unbeschädigt  
bis zu mehrere Jahre


